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Die Wahlen in Oeſterreich. 
Von unlerem Wiener Korreſpondenten. 

Erſt in einem Monat kinden die Wahlen Jum Rational⸗ 
rat ſtatt und ſchon iſt die Wahlbewegun in voüem Gange. 
Kis der chriſtlichſoziale Bundeskanzler aus Geuf beim⸗ 
kehrte und die Kredite muſamt den Generalkommiſſar beim⸗ 

brachte, war er ſo voll der lieberzeuaung, daß das ganse 

Polk ihn als Reiter anfah., duß er ſokori den Nationalral 

aufläſen und Reuwahlen ousſchreiben wollte. Insgeheim 

ſcheint bet dleſer Abiicht dic Angſt mitgeſpielt zu haben, 
daß ſich die Begeiſteruna ür ſeine Genſer Abmachungen 

raſch abküblen rnerde, ſovals das Volk die Wirkungen dieſer 

verpfuſchien Sanicruna ſpüren werde. Der Plan wurde 

ledoch zu Eſſin, da die Sozialdemopkraten die von Selvel ae⸗ 

plauten Frühfahrswahlen nicht zuliezen und mittlerweile 

ßat die Bevölkrrung die Seanungen des Genfer Werked, 

den Abbau von bunderttauſend Beamten die Schliehung 

von unzählinen Humanitätsanſtalten. Schulen, Gerichten, 

die Arbeitsloſigkeit und die Stockung des Weſchäſtslebens 

und die toien ſcuern, die auf die Maſſen geleat wurden, 

während bas Kapital ängſtlich gelchont wurde, aründlich 

kennen gelernk. 

Noch immer aber wollie der Bundeskanzitr die Same: 

rung als Wahlparole ausnusen, allerbinas nicht mehr bei 

den breiten Maſſen, ſondern bei den beſitenden Klaſſen, 

die, von den Börſianern und Großkavi'aliſten abgeſebeꝛt, 

zwur auch ni von der Seipelſchen Sanierung begeiſtert 

ünd, aber dy i E n, das Seipel 

    

    

  

         

  

    

  

     
    wieder ber Um nach authen 

hin ein drutliches Sumbol dieſer ſeiner reaktionären Plüne 

aufzurichten, hat Dr. Seivel das Babtpundnis der Cbriſt⸗ 

lichlosalen mit der Variei der Monarchiten“ abseſcht 

obwobl ihm dieſe Sartei keine BSätßler zuſichern, konnie, 

einerkeills weil ihr nux Fübrer, aber keine Geißbrlen an⸗ 
n und andererteints, weil alle Monarch auch vhbne 

dieſes Wahlbündnis chriälichſozial geiſtimmti dätten. Seivel 

ging dann auch weiter indem er Verhandlungen mit den 

anderen bürgerlichen Parteien einleitete, um alle auf eine 

bit he Sinbeitsliſte“ zu einigen. Anm 2 

durchzuführen und alle bürgerkichen Varteten an ſich zu 

feſieln, war er ferner berrit. die gröktmsönlichſten Opfer an 

Mandaten auf ſich zu nehbmen und namentlich die Großdeni⸗ 

ichen zu kaufen. Die Großdeutſchen. die in ibrem Beſitz⸗ 

ſtand ſehr gefährdet ſind. weil ihnen die Halenkreuzler bei 

den Gemeinderatswablen der letzten Zeit Sablreiche Man⸗ 
date abnahmen und die vergeblich rin Smproemik mit ü 

ihren Schreckenskindern angeitrebt bat 
Sichernng ibrer Mandatc ſofort zu der 

üaber der Landbund“, eine balb Ncutichna 4 chriß⸗ 

lichioziale Bauernorganifction, erfannte. deß er den Ghbriß⸗ 

lichtozialen leicht einige Wandate mebr, als Herr Seivel 

geben wollie, abiagen könnc und le Acriclung ſch der Man 

der „Einbeitslifßte“. Aber Herr Stiircl mar trrödem eni⸗ 

ächloßen, den realtionären Kurs ciner Politit noch dent⸗ 

licher zi betonen und beäbalb kündigte er an. daßs nach den 

Bahlen ſofort der Abban des Mieterichrges Leginnen 

müßſe. Man muß wißen. wir grok die Babnunssaot in 

rreich und uamentiich in Wien immer war, und man 

muß ſich an die Schamlofiakert crinnern, mit brr die Hans⸗ 

herren im Frieden dieſe Sohnunasnet aus⸗ 
erkennen, welche Axresvokstioss Ser Rasten 
gung des Bundesfanzlers war. 

So boi der Bundrskanzler als d'e Sablichlaser ſeiser 

Varteien neben der ierung den Kamef des 
Bürgertu, iter aud vor allem de. 

des Micte en Krües der 
krutiſchen Zwe⸗ De wenig den S⸗ 

kraten dieſe beiden Sablichlager iernierten. Seigten Fe. é 

iudem ſie das Kampigediet AuSbehnten Cßrehbl die Funt⸗ 

8 crals urch ein Jabr 
Semeindergitmehrbeit 

à urd die Kenwaßhl eben⸗ 
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nur die Beſttzlußen trifft, eben etnander in dleſem Wabl⸗ 
kampf gegenüßer: Aber die Sozialbemokraten haben auch 

der zweiten Wablparole der Ehbriſtlichloztalen eine Gegen., 

* gegenübergeſtellt, indem als Aniwort auf Seivels 
Anküänbiaung des Xßbaus des Mieterichutzes 5 Wienrs 
Gemeindeverwalurs beſchlos, mit einem Auſwand von awei 

Bfllionen Kronen LamerHalb Künf Jattren 25 000 Wohnungen 
zu bauen. womit die vaon Seipel geplante Wiedereinfetzung 

der Hausberren in ibre frübert Herrſchaft durch den Ein⸗ 

fluß auf den Wo markt lahmgelegt wurde. 

So is der Aufmarſch der beiden Heere erſolgt, die Fab⸗ 
nen ſind entrollt. Die Wäbler werden zu entſcheiden baben⸗ 
welcher Fahne ſie folgen wollen. der Kabne, die ſie vorwärts 

kührt, oder der, die offen die Nückkehr zu den vorrevolutto⸗ 
nären Zaſtänden als Ziel vroklamiert. uUm den Ausgang 

braucht man nicht bange zu ſein. 

Die Ziele der Reichsregierung. 
Reichsinnenminiſter Gen. Sollmann machte der ſo⸗ 

zialdemokratiſchen „Rheiniſchen Zeitung⸗ Ausführun⸗ 

gen über die innerpolitiſche Lage Deutſchlands und die 

Ser Reisssregierung. Der Innenminiſter er⸗ 
klärte, daß nach ſeiner Anficht die letzte Rede Poin⸗ 
carés die große Entſcheidung im Beſten nicht hinaus⸗ 

zöügern wird. Binnen kurzem werden ernſte Ent⸗ 
ſchlüſſe zu treffen ſein. —ů 

Deas Kabinett iſt Arit der ausenpolitiſchen Kührung 
des Reichskanzlers Strejemaunn vollkommen einver⸗ 
ſtanden. Der Kampf an der Rubr wird für Deutſch⸗ 
land nur durch einen ſehr hbarten Frieden be⸗ 
endigt werden können. Bie! zu lange t mit dem An⸗ 
fang von Verhandlungen gewartet worden. Dieſe wer⸗ 
den ſich langwieriß ßepalten und Reichsregiernug und 
Bevölkeruns vor ganz weittragende Entichlüſſe ſtellen. 
Namentlich in der iucberfeirbeiri Mger, die Re⸗ 
gierung energiſch eingreifen. Eine dern der 
Stilleaungsverordnung ſtebt bevor., um den 
eutlaßfungen vorzubengen. Gleichzeitig ſell die vrv. 
wperdes. Erwerbsloſenfttrſorge beſchleunigt ausgebaut 
wer 

Zur Frage, ob die Rengierung ſchwere Stöße innerer 
Untuhben ansbalten faun, erklärte der Miniſter, das 
die Politik der Reichsregierung dabin gehe, jolche Un⸗ 
ruhen zu vermeiben. Bei einigermaßen ausreichender 
Ernäbrung werden die Maßſen rußig bleiben. Die Re⸗ 
gierung i aber gewillt, gegen die Deſperados von 
ganz rechts und ganz Uuks mit allen Machtmitteln vor⸗ 
zugehen, wenn dieſe ihre Drohungen vermirklichen und 
losſchlagen wollten. Die militäriſche und polizeiliche 
Wiachit iit ſtärker als jemals ſeit der Kevolntion. Die 
Regierung kann ſich auf ihre Zuverläffigkeit ſtützen. 

* 

Der Vorſtand der ſosialdemckraiiichen Reichstags⸗ 
fraktion beichstigte ſich geßtern nachmittag mit, der 
innen⸗ und mßenpolitiſchen Lage. Es beſtand völlige 
Einmütigkeit darüber. Laß von der Reichsregierung 
alles getan werden müiſte, m ſchlennigſn zu Verhand⸗ 
Lungen zu kommen mit dem Siele der Befriedung des 
Meehrgebiets uns der Wiederdernennng vertragsmäßi⸗ 
ger Werbälinife. Im Innern ſeien alle Naßregeln 
Zu trefßen. die geeignet Seten, eine Linderung der Wäh⸗ 
rungs⸗ und Biriſchaitsſchwierigkeiten zn erzielen. 
Außer den von der Kegierung its angekündigten 
Bäbrungs⸗ und finanzpolitiſchen Schritten wurde ge⸗ 
fordert- Einichränkung aller nicht untbedingt notwen⸗ 
digen Einfubren, Mitwirkung ber Betriebsräte bei 
dem Verhindern der Stillegung von Betrieben, bei 
nicht gerechtferrigten Stillenungen ſollen die Roßſtoßfe 
und die Depiien der Unternebmungen enteignet wer⸗ 
den. Schließlich wurde Sie Sicherſtellung der Exnäß⸗ 
rung verlangi. Der Fraktionsvoriiand wurde beani⸗ 
kraägt ii ‚en übrigen Parteien Begen Einberufu 
des Reichsicss in Berbindung zu treten. 0 

  

  

  

Devifenrazzia in Berlin. 
Geſtern Haben in Berlin in der Friebrichſtadt 

Deriſenrazzien fatzgefunden. Hierzu erklärte der 
Meichskum r fär Teviſenerfaßung, Fellinger, 

Vertr. der Vrfß. Itg.“: Es wur Mir befanni. 
ner ganzen Anzahl von Lokalen Berlins in 

em SArsaße mit Devijen und nor allem mit 
krpien gehandelt wird. Ich Peichlos deshalb, eine 
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laßſen Hunze Kontrolle dieſer Lokale vornehmen zu 
laffen. Kurzé Zeit vor dem Beginn des Unternehmenz 

habe ich mich in ein ſolches Lokal begeben, um bie Wir⸗ 
kt meiner Maßnahbmen zu besbachten. An den 
Tiſchen ſaß gewöhnlich eine Anzahl Deutſcher, mit eini⸗ 

ßen Ausländern zuſammen und handelten dieſen die 

oten ab. Der Handel ging unter dem Tiſch vor ſich. 

wie man Überhaupt bei der ganzen Angelegenheit ſehr 

vorſichtig zu Werke Larei Als die Polizei im Lokal er. 
ſchien, wurden die bereits gekauften nknoten den 

Ausländern wperchwinden Liche die ſie ſchleunigſt in 
ihre Taſchen verſchwinden ließen. Die verſchiedenen 
Parteien ſetzten ſich darauf an andere Tiſche und ſpiel⸗ 

ten bie Harmloſen. Sie wurden jedoch von der Kri⸗ 

minalpoktzet, die das Gebahren beobachtet hatte, er⸗ 

kappt und um die erſchobenen Banknoten Erleichtert. 

im Augenblick iſt eine 111. Ke über den Ertrag des 
Unternehmens nicht möglich, jedoch dürfte meiner 
Schätzung nach, die beſchlagnahmte Banknotenmenge, 

die ſich aus den Geldſorten aller Länder zuſammen⸗ 

ſetzt, recht beträchtlich ſein. Ich habe den Aelamten 

Ertrag ſofort dem Reich zur Berfüguns veſtellt. 
* 

Ueber die Vorgänge während der Deviſenraszia leiit 
der „Lokalanzeiger“ noch mit: Zahllos waren die Fälle, 

in denen die fremden Geldſo in hohem Werte 
hinier und unter Soſas und Tiſche geworfen wurden. 
Alle anweſenden Gäſte und Perſonal, das ſich übrigens 
auch zum Teil an dem wilden Deviſenhandel beteiligte, 
mußte ſich eine körperliche Durchſuchnng gefäallen laſſen. 

Eine große Anzahl von Perſonen, öſtli er Herkunft, 
Die ſich nicht im Beſitz gültiger Päſſe befand, wird in 
den nächſten Tagen zwangsweiſe über die Grenze ab⸗ 
geſchoben werden. 

  

Die Lohnunruhen in Lörrach. 

Zu den bereits geſtern mitgeteilten Lohnunruhen 
Lörrach berichtet WXB. noch folgende Einzelheiten: 
In Lörrach kam es in der Nacht zum 18. Septem⸗ 

ber mehrfach zu Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei 

und den Demonſtranten. Dabei fielen beiderſei: 

Schüſſe. Im Laufe der Nacht konnte die Polizet zu 

einer Reihe von Verhaftungen ichreiten, auch gelang 

es, den Demonſtranten Waffen und Munition abzu⸗ 

in 

   

nehmen. Nachdem heute früh einigermaßen Ruhe ein⸗ 

getreten war, fanden vormittags erneut Angriffe der 

Demonſtranten auf die Polizei ſtatt. Verſchiedentlich 
auf die Polizei abgegebene Schüſſe wurden von dieler 

nicht erwidert. In Seckingen fanden geſtern abend in 

Bezirksamt Lohnverhandlungen ſtatt, die ſehr ſtart 

unter dem Druck der Straße ſtanden. Die vor dem 

Bezirksamt angeſammelte Menge drang vorüber⸗ 

gehend in das Amtsgebäude ein. Nachts wurden aus⸗ 

wärtige Polizeikräfte Lingeſetzt, die die Ordnung wie⸗ 

berherſtellten. Im Hinblick auf die Vorgänge in den 
oberbadiſchen Amtsbezirken verhängie das Staats⸗ 

miniſterinm durch Verordnung vom heutigen Tage 
über die Amtsbezirke Lörrach, Schopfheim, Schönau 

und Seckingen den Ausnahmezuſtand. 

Die Angſt, die Aungſt! In Londoner Gelehrten⸗ 
kreiſen beſchäftigt man ſich eingehend mit der Frage, 
ob die Notlaudung der franzöſiſchen Flugzeuge der 
Luftfahrtlinie Straßburg—Prag in der Nähe des Flug⸗ 
platzes Fürth lediglich ein unglücklicher Zufall oder 
aber auſ eine deutſche Entdeckung mit geradezu diabo⸗ 
liſchen Auswirkungsmöglichkeiten zurückzuführen iſt. 
Man nimmt an, daß die franzöſiſchen Flugzeuge auf 
deutſchem Gebiet mit unfichtbaren Strahlen herunter⸗ 
geholt worden find, die man in deutſchen Labarotorien 
entdeckt hat. Man hat dafür zwei Theorien: Nach der 
einen wird auf den Magneten des Flugzengmotors 
durch konzentrierte drahtloſe Strahlungen ſtörend ein⸗ 
sewirkt. Nach der anderen dat man in Deutſchland 
neue Sirahlen entbeckt, die gewiße Metalle der Flug⸗ 
zeuge zum Schmelzen bringen. 

  
  

Lecht wir ich Erüsis. 
Ser Nete maat griangiich ibör 
Lxäbtwigs Nesgal weniger 

r die dieße Varrie nicht 
Der Sæ*ger fehr bedingt 

enden Da 

  

  

      

    

   
   
   

    

       

    

  
  

  

ten. Moch vor zehn Jahren glaubte mau, daß es ute möglich 
jein werte, mit bem Flugszeug über 10000 Meter boch zu 
kenmen. weil es dann nicht mehr von der bünnen Luft ge⸗ 
tragen würde. Seit drei Jabren in es viermal Fliegern 
gelungen, jolche Söhen zu erreichen, zweimal in Ametika und 
3zweima! in Europa. 

  

     ndon zurü⸗ ebrt iſt, erklärte den ihn 
Inierviewern, daß ſeine Verſuche ein gant 

rgebnis gebabt bätten. Er behauptet, daß es 
üich tri, von ci Station zur anderen an 

:ů ů he Nachrichren zu fenden, die 
Eis ickr, wie man weiß., kanzentriſch verbreiieten, 5o baß 
n jedem Empfängec, Ser üch im Radium der Wellen be. 

riangen werden konnten. Merconi glaubt auch aui 
zn jein, eine bedenttame Verbeiſerung im Ueber⸗ 

ren zu bewi i ů ift, Las abiolute 
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mehr als Vin Kilomete? 
übermittelt, und zwar mit 

d von Exergic. Dadurch wer⸗ 
u der Seudeſtationen auf lante 

t. Ein weiterer Vortek! 
daß mit gut konkruierten Ar 

al ſchneller als ſetzt übermit 
e auch der Preis der 

zeiest werden können“ 

Sewieirngzland. Di revolntionäte 
—2 X Va-Sol⸗Re 

Tiche xkaßki hat ein ium⸗ 
ter dem Titel „Arbeit, der 

der Moskauet Aus⸗ 
anke des Werkes iit Rer 
te rung Fropagierte OIu⸗ 

der dieres die Verichmel; 
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Nr. 219 — 14. Nahrgang. 

Danziger Nachrichten. 
Neuausgabe ve von Rotgeld. 

Am 1. Januar Einführung der Danziger Wührung. 
Auemer Prsereolgt, Lchnuet beeämsctgende Fürres an. 

In immer ren Zwiſchenräumen werden erhönßte Sum⸗ 
meu Kolgeld in den Verkehr gebracht, die Lalottranbate Geld 
eniwertung daßurch ſtark begünſtinl. Anneblich fonl die 
Zahlungsmittelknappheit die Veranlaſſung zur Her— 
des Avigeldes ſein, in Wirklichkeit-Bandett: Krlich kebiſch in der Hanpiſache darum, die leeren Kaſſen det Slaates zu 
füllen. Die Sozialdemokratle lehnt eine ſolche Vorgwirt⸗ 
ichait ab. Sie ſteht ait dem Standpunkt, daß die lanfenden 
Ausgaben der Verwaltung durch ordnungsgemäße Einnahb⸗ 
men gedeckt werden müſſen, was möglich. f wenn dle 
jtruerkräftigen Kreiſe entſprechend zu den La en des Staa⸗ 
tes herangesdaen⸗werben, Die fozialdemokratiſche Fraktio 
widerſprach deshalb in der leßken Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung dem Dringlichkeitsantrage des Senats auf Her⸗ 
ansdabe pvon weiterem Notgeld. — 

Der Kntrag ſtand beshalb in der geftrigen Stadkoerd 
netenverfammlung erneut auf der Tagesorbnung. Sämt⸗ 
liche Parteien trugen zwar Bedenken gegen die Vermehrung 
des Notgedes vor, was die bürgerlichen Partelen aber nicht 
hinderte, der Vot ge zum.Schluß doch⸗zuzuſtimmen. Stadt 

nze erbffnete den Reigen der 
kurhen Ertlärmst, daß die ſozialdemakrati! 

tion wiederholt ihre ablehnende Stellung gegen die Alts⸗ 
gabe von Notgeld begründet babe. In der Zwiſchenzrit habe 
ſich nichts geändert. Die ſozialdempkratiſche Fraktion werde 
deshalb die „Senatsvorlagr ablehbnen. Stadtv. Fubl⸗ 
brügge (T. P.) führte aus, daß er bisher der Herausgabe 
von Notgeld eüe tünn. habe, mit Rückſicht auf die Notlage 
der Stadt,-Jetzt könne er aber nicht zuſtimmen, da er den 
Eindruck babe, daß die Einführung der Danziger Währung 
auf die lange Bank geſchoben werden ſoll. Es gehe das Ge⸗ 
rücht um, daß im Freiſtaat erſt vom 1. Oktober 1924 die 
werstbeſtändige Währung eingeführt werde. Von den In⸗ 
duſtrieſchecks befüürchtete Reͤner eine Schädigung ge⸗ 
wiſſer Bevölkerungskreiſe. Er verlangt nun vom Senat 
Auskunft, wann die Danziger Währung zur Eiuführun⸗ 
komme:- Der gndere Flügel der Heniſchen Partei ließ dur⸗ 
den S⸗ Herrmann den Wunſch laut werden, 
dahß m Einſübrang der Danziger Währung bald Ernſt 
gemacht werde. Das Notgeld ſtehe mit der Währungsfrage 
nur in loſem Zaſammenhang⸗ eii Au ei notwen⸗ 
dig, um dem in den nüchſten Tagen einſetzenden Zahlungs⸗ 
mittelmangel zu beaegnen. Einanderer Grund ſeien die lee⸗ 
ren Stadtkaſſen. Werde die Vorlage abgelehnt, ſei die Stadt 
Danzia zahlungsunfähig. Mit der Ausgabe von Notgeld 
möge dann aber Schluß gemacht werden. Scharf bekämpft 
wurde die Vorlage von dem volniſchen Stadtv. v. Bud⸗ 
caynski, die Ausgabe des Notgeldes lei ein Betrug an 
der Bevölkexung. Der Senat möge Auskunft geben, wie 

ſich die UIehung des Notgeldes denke und wann das 
Tanztoer- Geld eingeführt⸗ werde. Auch der deutſchnationale 
Stadtv. Brunzen hatte eine Anfrage an den Senat. Er 
wollte wiſſen, ob die zur Einlöſung aufgerufenen Scheine 
auch zurückgeltefert wörden ſeien. Dann beſchäftiat ſich 
Redner mit den Induſtrieſchecks, wobet er bedanert, das ſich 
die Stadt nicht daran betecflige. -müßten auch derartige 
Schecks in kleinerem Betrage ausgegeben werden, Mit dem 
Heldmangel der Stäadt könne es nicht ſo ſchlimm⸗ ſein, 
denn wenn man Steuers, Invaliden⸗ und Briefmarken 
kanfen wolle, müße mon ſich ſtundenlaug anreihen. Hätte 
die Stadt den Berkauf der Gasbons beſfer orgamßert, 
zvären Milliarden eingenommen worden. 

Die Induſttrieſchecks fanden in dem Stadtv. Scheller 
einen eifrigen⸗Befürworter. Eine Verfammlung der Tex⸗ 
tilbranche habe beſchloſſen, dieſe Schecks in Zahlung zu 
neßmen. Der Zablungsverkehr werde dadurch vereinfacht, 
Geſchäftsinhaber und das kautende Publikum babe Borteil 
davon. Die Leidtragenden bei dieſem Verſabren ſeien die 
Banken und Wechielſtuben, die vielfach beim An⸗ und Ver⸗ 
kauf den Dollar gewuchert bätten. Stadtv. Braun vom 
Zentrum ſtimmte der Ausgabe von Notgeld zu und ſprach 

n Bedaitern darüber ans, daß die Stadt ſich nicht an dem 
Scheckverkehr beteiligt. Auch die Beamten wünſchten naßh 
Guldpfennigen entlohnt zu werden. 

Nachdem alle Fraktionen zu Wort gekommen waren, er⸗ 
Kriff Präſident Sahm, ein ſeltener Gaſt in der Stadtver⸗ 
orzuetenverſammlung, das Wort. Es ſei ſelbſtveritändlich. 
daß bei diejer Dotgeldvorlage von allen Seiten die Frage 
der künſtigen Danziger Wäbrung crörtert werde Finanz⸗ 
iantur Dr. Vokkmann weile zurzeit in Genf. Bis Diens- 
taa nachmittag habe man beim Senat noss keine Machricht 
üer das Ergehnis der Verhandlungen. Der Senat ſteße 
Luf dem Standpunkt, daß die neue Wäbrung unter allen 
I achenfen kommen muß, gleich wie die Verhandlungen 

n Geuf verlanken. Wenn keine fremde Anleibe zuſtande 
komme.⸗ werde.! der Freiſtaat aus eigener Kraft die 
Teckung der Währung ſchaffen müſſen, was auch geſcheben 
werde. 

ie Vorarbeiten aur Einführung der Donaiger 
t. betrieben. Sämt⸗ 

  

   

  

    
     

  

   

   

    

   

  

    

  

  
nderung TrDur 

jein. Als Termin für die Einfübrung der Danziger Bäh⸗ 
dung⸗ ſei der 1. Jamar 1924 beſtimmt worden. Alle an⸗ 
deren Gerüchte gebörten in das Reich der Legende. 

Mit der Frage ker Induſtrieſchecks bobe ſich der 
Senat eingehend beſchäftigt und Vertreter der Arbeitgeber 
und der Arbeitnehmer gehört. Der Senat babe erklärt. daß 
er keinerlei Einwirkungsmöglichkeiten aufk die Ausgabe 
Zeier Geldicheine beſise. Der Senat babe von der Proiekt 

aenommen. Er lehne doch jede Berantmortung 
die Durchküßbrunng des Planes aß und werde kediglich 
ſchien. wie ſich die Dinge geſtalten. Ausgefchloßen ſei. 
der Staat lich in trgenbeiner Form an dem Proiekt 

Was das „Rotgeld anbetreffe, verküge die kaſt 
ie Stadt Danzig über binreichende Deckung dafär. Der 
undbeßitz der Stadt bürge dafür. Bis jetzt feinen 360 
llionen Scheine zur Rückgabe aufgefordert worden. Idre 
hblung fei noch nicht beendet. es ftehe aber keſt, daß ein 

r Teil der Scheine nicht zurückgegeben fei. 
Ausfprache war „Damit beendct. Auf Antrag ee — 

der ungen der Seuatsorlase ſtatt. Der Ausgabe von 1* 
Hillion Mark neues Notgeld wurde von den bürgerlichen 

Trteien glatt zugeſtimmt. trotz der ablebnenden Kritit ein⸗ 
zeiner bürgerlicher Redner. Wie wenig die Herrſcheften 

ibren Borten ſteben, zeigte die Abſtimmmun über den 
en Teil der Senatsverlage, worin dem Kämmerei⸗ 
chuß das Recht gegeben werden ſollte, über die wei⸗ 

e Vermebrung des Notgeldes zu Definden. Bei der erſt 
Bfachen Abßimmung ſtimmten W Stadtverordnete dafür, 
dagrgen, uud zwar die Sinke, das Zentrum und Teile 

er Teutſchen Partei. Es folgte nun namentliche Abſtim⸗   

— 

tig abgenieſen rle Wuie dieſ 

für Volksschn 

konntde. Die furkſchreiten Ee 

    

   
    

‚. nfen geſtimm 
Stin 9 65 p ütert, un der —18 39 e 

im me en Annahme der Vorlage 
Zin, gefährden. Srchiſhe 8 Zwiſchenrufe der Aiukens keas. 
deichneten treffend dieies wenig mannhafte Verbalten. — 

Ernfte Situation. 
vo⸗ einem Beräweiflut asausbruch in ter 
—Dir Fuikttongr eſamien W. 
nahmen geſtern in einer überfüllten Verſammlunzg 
den Bericht der Gewerkſchaften Eber den Stand Der ö 
Gann Der Hahe r Metallinduſtrie enigeg 
Gat u Verhandluangen über d 
führung ber ne in der Metallinduſtri 
die Eniſcheidtiß Gewerbegerichts wurden eingr⸗ die denttäime ieentes e 

nbige Ausſprache wurt . hend i Die fütnfſtilt 
von-gr. ſchlichkeit getragen und kam der 
Ernſt der; Situation darin zum Ausdruck. Die B⸗ 

pöru. 'e nber tallarbeiterſchaft üb. 

Vororten woh ſind be stos orten wo v gezwungen, a⸗ 
werden, weil fütr 0 
hat. Die Ausſpra⸗ in der Annahme fol⸗ 
Lendie Welciey — —— 

6 De 

ſin Peingider tlich zugeſprochen hat. 
induſtriellen 3 55 beim 
rufung einzu 
die Pßr te 

ihrer hrer eibieur 
nate Daangen.e 
zum Danziger Landgerich 
Grund der Erfahr 
4920/ Aiĩ geinacht · 
für die Arbeiter, das andreriht Grunde 

au beſchließen: Spitzen⸗ 
Hand⸗ und Ko rbeiter, die i 
und 11. Auguſt 1923 geführt und die Golblohnverein⸗ 
barung abgeſchloſſen haben, werden erſucht, ſofort be 
Senat vorſtellig zu werden und Berhandlungen 
den Dänziger Metallinduſtri 
iſcher Leitung 

Die mit den Metallinduſtrie 
lung iſt ungeachtet des endgülticer 
Prozeſſes vor dem Landgeric t 
mit den drei Mekallarbeiter⸗Be⸗ 
— die Metallindt 

anſchliezendem Genera 
ſtimmten 75 ernſt und Die Sitnation iſt 
außerordentli und wenn die 
Underantwort! iche! —— wes ü 
es zu neuen f wiriſ⸗ 

„kommen- 
Wie wir hören, bat 

Anternommen, um noch i 
gung herbeizuführen. Gel 
Uach, ſo iſt das Schlimmſte⸗-z3u Erwarten 5 
muß jetzt handeln, wenn 89215 Wirtſchuft und Frei⸗ 
heit durch Unternehmerwillkür und Uebermmt nicht 
erneut aufs Spien geſetzt werden ‚ol. ů     
Stadtverorsnetenverfammii 
Stadtv. Ewert (S.) ſprach 
nur wenige in E ébler 
Der Seuat verlauge überall Zoblungen n Go 
jeinen Angeſtellten Goldgehälter zu Den 
Standrunkt vertrat au) der. Stadiv. Fuhtkbrüäase 
p), it Aas Das Srſanite 

„ Sis ſalen doch wieder um! 
gedden den in Einen hieſigen Zeituns endadien 

   

  

Saa durch den Muriüne, überbolt worden. e n 
nach dem Veuppter andextx Aüattißter en werben- Hie 
biem Gas, ein feſter Maß 
gaben ſeien ſo ſtark geſtien 
nicht einmal der millionſte Teilg. 

Die Schulverwalkuns 
Achulgeldes, be 

  
Veſtſetzung der Schnldekdiätze nach 

Stabtn⸗ Gen. Künze antwortete, d 
Ee ſet unberccht Traktion die Hoerkage af 
Sir, ſei und Wehalter Aberan. ptesmef an   

Wi Wincher Erlei⸗ rüng veynal ů 
Stavtverorbneten den deutſchnakonaken i 
lage an einen kelonderen Ausſchuß zu u Daderrch 
konnten ſie einer Sffentlichen Aböſtimmung über die Ange⸗ 
legendeit eniveßen. Der Antras wurde ann auch ange⸗0 
nnamen. Das Ergehnis dieſer Ausſchuß bandkungen Pfui 

Elug, nd-La esgabß ich. Bas klägliche Dats- der laun nach Ser Sriahenng,-Sie- man bei der 
Saabtr, Fuhlüörügge, der erkt das Rotgeld in Gruub l nuna gemacht bak. wenig zweifelbhaft feinn. 

inte! niatens Eir 
ſummlung kteß aber auch die ſtarke Erreoung nube Em'. der Aer, ete x 

jehen Siun perloren — 

     

    

  

   

  

    

  

   
   

    

   

  

   
   

iumng., Sett 28, 
Bolistagsfra Len 

Vetroften 

  

     
      

      

   
   

  

   

   

    

   

  

    
   

    

          

   

        

   

  

   

     

              

   

  

   

    

   

                                 



        

   
   

    

   

   
    

  

   

    

   

   

  

Aus dem Oſten. 
Marienburg. Wohnung⸗Neu⸗ und Um⸗ 

bauten. Der Mugiſtrat bent 192½ an der Artil⸗ 

erieſtraße den Siedlungsbau ven 16 Wohnungen, die 
n dieſem Jahre fertiisgeſtellt worden ind. Für Be⸗ 
mie der Eiſenbahn, des Waſſerbau⸗ und Berſorgunas⸗ 

amts ſind 1023 16 Wohnungen begonnen worden. 
Außer dieſen ſtädtiſchen 16 fertigen und 33 begonnenen 
-Wohnungöbauten ſind folgende ſtädt. Wohnungsbauten 
erfolgt: in der Taubſtummenanſtalt 7 und 4 & * 

wmaͤhnungen. An zweiter Stelle marſchiert die „Ge⸗ 
toffenſchaft für Heimſtättenbau“. Sie hat 1922/3 ex⸗ 

Paut an der Werkſtraße 19 und am Koffenweg 2 Wob⸗ 
nungen. Auf der Birkgaſie ſind 2 Heime noch im Bau, 

vährend an Werkſtraße und Koßfenweg 1? und 5 Woh⸗ 
Mungen begonnen worden ſind. Dem önnächſt ſteht die 
-Eiſenbahn mie dem begonnenen Bau von 24 Wohnun⸗ 
gen am Kaſtantenweg, es folgt die „Siedlung 121“ mit 

dem 1623 fertiggeſtellten Ban von 6 Wohnungen. 

Elbing. Stinnes! Holsgefchäfte. Die rießgen 
Holzläger des Stinnes⸗Konzerns gaef dem Ekbinger Hafen⸗ 

—gelände, die kür die zum Konzern gehböriden Holsichtmadriken 
in Oſtprenßen beſtimmt find, ſollen nuch ausgebaut werden. 

— Auß Polen, der Tſchechoflowakei und Ungarn werden ins⸗ 
geſamt noch 140 000 Maggons mit Hols crwartet, und 15 Mil⸗ 

tonen Feilmeter hat der Stinnes⸗Konzern in der Jobannis⸗ 
er e ElbPing ger Heide gekauſt. Dos nd Holzmengen, mie ü. 

lien auf einem Kauſen geſehen bat. In langen Zügen rollt 

dle Halfuſerbahn das Holz an: die Befürderung erfolgt zu⸗ 
meiſt in geichlonfenen Wagen zur Serhinderund von Dieb⸗ 
Aählen. r nächtlichen Bewachung der Holzläger ſind 25 
Kachtwächler aufgneboten. 

Lönigsberg. Nerzieſtrsi 
weßgen materieller Korderungen in den Sereit getreten, d. b. 

fe behandeln die aftenmitglicder in üt nur als 

—Privatpattenten. Die Oriskrankenkaße erklärt, daß der 
Streikbeſchluß Vertragsbruch bedentt und den geseslichen 

Beßimmungen weideripreche. Die Forderungen der Aerste 
au erfüllen, wäre der Kaſſe unmöglich. — Die Aus ſper · 
Tuug der Hafenarbeiter dauert unveräudert an. 
Der Schiſſsverkehr iſt nur ſehr üßis IntereBant in. das 
Der ruſſiſche Dampier „Proffoins durch dee Bitrverdilfe ent⸗ 
und delaben wurde. — ů 

Intterburg. Kollöänsdiicher Geſchäftshbausban. 

Stne bolländiiche Baugciellſchuft aus Amberbam vfant für 

Anſong 1024 den Ban eines großen Heichästsbaufes, Das 

—Gebände ol ein Frontbaus von n Meier Lange und einer 
Tieſe von 18 Meter 4 Stecwerk boch werden und entbalten⸗ 

ebn Läden mit großen Kellerräumen als Masazine, 115 

Baurecauröimne. drei Kerſammlanssſäle- ein Keitertrami und 
Iwölf Wolnungen. Außerdem mn ein großer Kaum, geeigrri 

für eine Hank, vorgeſeben. Die Kachrace nach bieſen Rän. 
men ſoll feör rege fein, baupeſöchlich nen answärks. Die 
Mietpreiſc münen nach bolländiſcher BSäbrund gesablt wer⸗ 
den imnd betragen ungefäbr die Frieder-Städtmiete. Der 
Lrößte Teil des acbändes ſen Ende 1881 Leziehbar fein. 

Memel. Eine ſchwierige Bergung. Nach 
Langen Bergungsarbeiten iſt es gelungen, den vor rund 

drer Jahren wäßrend eines ichweren Sturmeß bel 
Schwarzürt auf den Stirand geietzten Sremwer Sceteich⸗ 

Ler „Unterwejer 21“ abauſchlepgen und zu bergen 

Kachdem die Bremer Rerderei die Rettungsurbeiten 
aufgegeben hatte, verkaufte ſie das ſonſt intakte Schiß 
vor Jabresiriſt an eine Memeler Needenei. deren ange- 

ſrrengten Bemühungen nunrseör die Bergung gelan⸗ 
— Das Schiff war zuletzt nahezn zweieinhald 

Meier in den Sand eir zrſunken. 

Wirtſchaft. Handel und Schiffahrt. 
eiterer 12 * ber Lentiden 

tete ſich in Seit vom . Ang. 
bei nech den Arbebungen des Den 

ichen Metalarbeiterverbandes folgendermaßen: 

Ves 180 beridtsenben Gerltangen Lnten 51 Se⸗ 
triebe und 1 886 135 Arbeiter gezählt. Ban den er⸗ 
Seßten Arbeidern waren 1 881 2 23 Fyns., ſin ber 
Vorwoche 8.1 Sros.] Wollarbeiter, es = Arez. 
413½2 Proz] Kurzarbeiter und 12881 = äß Bros⸗ 
41.7 Proz.] Arbeslsloie. Die Arbeitslage verichlech⸗ 
terte ſich gegenüber ber Sorwuche weienilich. Sant 
Doch die Zanl der Asflarteiter von ii anf 732 Frez. 
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Tat des Dietrich Stobãus 
Aamnun ven NMaer Selbe. 

Die 
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Beor den Angen wir es belez. Ich àuirert, taitr, Jehe. 
nuiericheidt Archns. nts. vorwüärtt, rraeans, THü. gr- 
icheben. aufgebalten. briſeize Kchrückt, Beisrrernrtbcs müt kin 

Mei Nalen: che 10 es bruft, ürde ich in Rer erüen RuIii5 
Scheitt ver Wir aterrn Serlizr an TDen Aurν 
Szenr. au der 

  

      2 Er fierin Rie Heährz. AxKAREM 
ausfen Fager: und Ober, veäen ie AiFer. 
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Ae*m üt Schles mait ar- 
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Wie utaürlich. mie felbärenändlich“ Hernrt ingt⸗ 
Seerk de Sess Sales? Scees 

v ciernrn. eire Sermt Serlleiht dir Falsäbeit 
Senzgen Geichlrchhs; Abmt itand αH Hen Nerga., Kir Fant 
Aiden mait grraitenes Aica Hüen. ach micn z2 rähnen 

Las Serfürrt Säit ders Cenea Si Weergeet? 
Rirdee i tt üh criäichern müir cänr nRerTrärart 
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ei: Karets Pat aets,, Dir Sbansars Me 
Arrl Anier &mras t4. Ee Ht nur cin gänz 
ED à ExPlinm Ea, 2r mrünibenra 
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Arkler: Ss dein CUH SSE• 2—. 

Jansszud, ärHeänb Keigi 21k usS irtEr ArEf. 2    

    

Sanie Keri cHeart Eirraiis z= Sine-. Ein⸗ 
E, DeSAEAEee N Ansrahlid Ercebenres⸗ 

à E Sr Krbg. 1881 ür ADDE SIrS ciEEL 
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Aiest dc 

Dollar gegen 284 Dam. 

Die Abnabme ber Bollarbeiter iſt beionders zu ver⸗ 

  

zeichnen in den SShreh. Stuttgart, Sagen, Dresden 
und Breslau. H end der Abnahme der Vol⸗ 
arbeiter ſtieg die Zahl der Kurzarbeiter von 13,2 auf 
26,83 Prozent. Am hö⸗ u 
arbeiter in den Sesirten Köln, Stutigart, Hagen, Halle 
und Dresden. Die Zahl der Arbeitstloſen war am 

böchſten in den Bezirken n und Köln, die die 
übrigen Bezirke we t Hinter ſich laffen. 

Nuklond und der Eturg der denuiſchen Mark. Der ka⸗ 
taſtrophale Sturz der deuiſchen Mark hat die ruſſiſch⸗deut⸗ 
ſcheu Wiriſchaftsbeziebungen äußerſt ungünſtia berinflußt 

und die Hofknungen ruiſtiſcher Wirtſchaftskreiſe auf die Her⸗ 
ausiebung dentichen Kupitals nach Außland serſtbrt. Die 
„Ekonpmitſcheskala Sbiin“ unierireicht aber, daß das dent⸗ 
ſche Großkauita keineswegs unter der Markkatatrnofie 
leide. Solche Konzerne wie Stinnes und Otto Wolk ſeien 
in der Lage, ihren Einfluß noch weiter zu erböben und 
immer neuc dentſche Indasgriezweige an diud zu ketten Da⸗ 
für ſei abet der kleinere deneiche Iudaſtrielle, der bisher 
mit Außland gearbeitet babe, tros ſeines Sunſches beim 
beſten Willen nicht in der Loge. Kapital in der ruſſiſchen 
Indubrie anzulegen. Da die Finanalaae Deutſchlanbs ſich 
Rändig verſchlimwere. künne nicht meßr davon gelurochen 
Kerden, Las dis Seſchllderten Berbälmiße nuer einen zeit⸗ 

welligen Cbarakter trügen. So erkläre es ſich denn, war⸗ 
um das deuiſche Kapitul isber nicht die Mdakkchkeiten ciner 

gemeinſamen ruſſiſch⸗bruiſchen Außamme warbeit ausgenutzt 

babe, die ſich ihm geboten bätten. f 
Der Wert der Aus⸗ Der amerikeniſche & Wert 

ſuhr Ameridas erreichte in Wionat Augult eine Höͤhe von 
313 Mill. Dollar gegen 310 Mill. Dollar im Vormonat und 

30½ Mill. Poller im Augult des Rorjahres. An Gold wurden 
2201000 Dollar gegen 823 000 Dollax im Bormonot ausge 
führt, an Süber 7032000 Doklar gegen 6283000 Dollar im 

Vormonat. wurden Waren im Werte von 275 Mill. 
Dzm. 271 Mill. Dollar im Vormonat und 

Voxjahr. Gold wurde im Werte von 82887 000 Dollar gegen 
27 929000 Dollar im Bermonat eingefübri, Sülder in Werie 
von 6.456000 Dollar gegen 10068 000 Dollex. Die engliſche 

ahres 812728 
Einfuhdr beirug im Kuüguit S 748 187 
gegenüder dem gleichen Zei des 

Phusd Wan wes⸗ iur Bnsh, 21120SPfans es eine mne von 

Kormegens Der deutſche 
Siuge iß dietes Jabr größer als 

frübder, de Hefunderk die ikändtiche Heringsiiſcherei und 
auch die Amtr Krüber and der Holländer und Enafänder 
nickt is gut wie r fiund. Vom Nenfahr kis Ende Iuli 
war die f Norwegens von geſalzenen Herin⸗ 
gen (19 Tonren, Woronn 2.4 Tonren nach. Deniſch⸗ 

Die Herissansfuhr Korwegens 
ſehr gry. 

Zollauint der LSrttauen. ů5 
Settlaud Urben erhebliche Brrünberungen der Zolltarife be⸗ 
Lvor. Die nenen Tarife lebnen ſich in allen Srei Staaten 
an die ruifiiche Komenktatnr an. Damit in Sie Möglichkeit 

einer Zsllumon zer balfiichen Staaten gegesen as let. 
Lenians ieieriert, ead-Derser Wbrauaeiner: Söut Seitlands auigeiurbert- 2 iführung einer Zoll⸗ 
Autoen mit Sitenen uud Eſtlend Erue Beipreümugen herbei⸗ 

  

Wer beionders im Augnſt 

IMkühbren. ů 

Ieh leßme müärd ertchmer reen Sen Selzrabmmen Fiater 
Tryrirs Eisire ctätienen. Tes Ssiel nimmt 
Serbdams Os Karräea rich in der Qultte Eere⸗   
     

—————————— 
Dir Särdemken krcnze i Hirn MUns mem es nan 
EEEAS ME Sens Sferhbernut Ert., Des vt e frieii. nein, 
mas Se ia? Die Btrlimtar xiur is feber. We ren Evar 

ScSeEEE n iE FE anbern, felbt Eredh am Hech⸗ 
EHESE UDE MrDeEr E-ꝰ 

„Die Austrätte ßürben weräßber. Karsis ſſt asgegengen. 
SeSe Lr ir Ker KEulfße. Keben fär Dress Maiettr. Eerde 
ätrts Stsbwrieß batreab, &E ?Frheem, ſeß erregten Me⸗ 
Aacder, är it Er, Ser se des decs, ber den Waiene 

    

  

Sereke Arer Meit t ech geär Süseerses es Tail Luts, 
Ler rermt-hr KLer aun Bußteusfr. Rerßelbe. Per Karvia 
Den Lrarets-egeters 8 

    

   

      

   
      
     

   
     

Sr: Das EEE MEAfI. 
— rrcke, Sch aast Rers venzer-bes 
PüE. I2SLiarden Menner esiee 
Een äeer MEer Mes Aüen mictt 

   
      

    

  

= Ver AäSen Arttr rEMe 
„ r, EMSAr- 

  

„iſt die Zahl der Kurs⸗ 

Surden and 23 920 Tonnen nat Rußkland. 

Berein 
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2 Semmtss? Dien Sirten um Bertsgen is cine Kier? Dies 

   
   

    

    

Deckeneiulturg infolge Hausſchrammes. In Bertin Sracs 
der Fußboden eines Zimmers in der Wandlitzftraße im erſten 
Stockwert mit großem Getöſe zuſammen. und Inßbobeubelag 
ſowie Schuttmäßfen ſtürzten in die darunter gelegene Kellex⸗ 
wohnung. Jum Glück waren weder in der Purierre⸗ nöch ſn 
der Kellerwohming Leute zu Hauſc. ſo daß niemand verleßt 
worden iſt. Wie ſich herausſtellte, waren Fußboden und Decke 
vom Hausſchwamm völlig zerkreſſen worden. 

Die Segelbootfahrt über den Atlautik. Der franzöſiſche 
Sportsmann Allain Gerbault iſt in ſeinem Senelbvot nach 
einer Ueberſahrt von 132 Tagen in Neuvork angekommen. 
Er hat ſeine Wette gewannen und ganz allein die Reiſe von 
Eurppa nach Amerfka durchgekührt. Gerbault bat mebrere 
beftige Stürme erleßt, die elnen Teil ſeiner Segel vernich⸗ 
ſeten und auch die kleine Kaitite der zehn Meter lannen 
Facht ſtark beichädigt haben. Er verlor aber nicht den Mut. 
obwobl er 26 barte Tage burchzumachen batte. Zweimal 
traf Gerbault großke Ozeandampfer, die ihn neu verpryvi⸗ 
antierten. Die ſchwerſte Zeit brach kür Gerbault on, als 
ihm das Trintwaſſer ausging. Am Aufang ſeiner aben⸗ 
teuerlichen Fahrt hatte er Fiſchkana getrieben und Romane 
Senunt Als die Reiſe zu Ende aing war er beinaße ohne 

ewußtſein und ließ ſich von dem Winde treiben. Jetzt ist 
Gerbaukt von ſeiner Reiſe entzückt und bat den Berichter⸗ 
ſtattern erzählt, er werde eine neue Jacht kauken und wie⸗ 
der allein auf die Reiſe gehen; diesmal auf eine Fabrt um 
die Welt, die drei Fahre danern ſoll. Gerbault iſt bisber 

nür als Tennisſpieler bekaunt geworden, wird heute aber 
in allen franzoſiſchen Zeitungen weten ſeines Mutes und 
feiner Energie sefetert. 

250 Dollar Belohnung äde ein Ruſſe aus, der in 
einem Berliner Penſionat in der Kleiſtſtraße beſtohlen 
wurde. Während er eine halbe Stunde ſein Zimmer 

Perließ, wurde dieſes mit einem Nachſchlüſſel geöffnet 
und es wurden 564 Dollar, bares Geld, zahkresche 
Schinuckſachen, ſowie reiches Pelzwerk entwendet. Ais 
Täter kommt ein junger Mann in Frage, der wenige 
Stunden vor dem Diebſtahl in dem Penſionat ſich ein⸗ 
gemietet und für einen griechiſchen Studenten ausge⸗ 

geben hatte. Seit dem Diebſtahl iſt er verſchwunden. 

Tobesſyrung aus einem Wolkenkratzer. Aus Reiork 
wird gemeldet, daß ſich in der Cito von Neuvork, gerade zu 
einer Stunde, als Tauſende von Menſchen zur Arbeit eilten, 

ein Mann aus dem 15. Stockwerk des der American⸗Preß. 
gehörenden Gebäudes ſtürzte und mitten in das Gewühl 
der Straße fiel. Es bandelt ſich um einen javaniſchen An⸗ 

geſtellten namens Mitſui, der Selbſtmord beging. weil er 
durch ein Telegramm rerfahren hatte. daß feine Frau und 
Kten bei der Erbbebenkataſtropbe ums Leben gekommen 

feien. ů 

Danziger Standesamt vom 17. September 1928. 
Todesfälle. Witwe Luiſe Quauzler geb. Treder, 68 J. 

6 Mon. — Berths Engler geb. Engler. 47 J. 6 M. — Tochter 
des Zollunterwachtmeiſters Bruno Schütz 10 T. — Landwirt 
Lropold Philipp. 60 J. 9 M. — Hausmädchen Antonte Przed⸗ 
wolewski, 27 J. 9 M. — Sohn des Zimmermanns Hermann 
Ruſch, teigeb. — Rentier Oskar Hößmann, 71 J. 5 M. — 
Witwe Wilhelmine Grimm geb. Siicheck, 7v J. 10 M. —. Kauf⸗ 
mann Heinrich Gillhaus, 55 J. 8 M. — Bötttcher Karl Knäbel, 
67 J. 4 M. — Geſchäftsreiſender Oito Schirmacher, 71 J. 3 M. 
— Sohn des Schloffers Wilhelm Barkhbols, 3 J. 1 M. — 
Witwe Julianna Krakowski geb. Klawitter, 63 J. 1 M. 
Saufmann Hermaun Hohl, 28 J. 7 M..— Kontorlehrl. El⸗ 
friede Schmidt, 10 J. 5 M. — Fran Johanna Tbiel geb. 
Gehrmann. 67 J. 2 M. — Uuehel. 2 Töchter. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
.. werden war 5is 9 Uür Wurdens in 
der Geichäftsstele, Am Spendt es gezen Barzohlung entgegen genämm— 

Zeilerrprüäi s Solbpfeunig. 

Wereis Arbeiter⸗-Augenb Danzig. Mittwoch, den 19, aßends 
7 Uhr, im Jungfoztaliſtenheim: Bolkstanzabend. 

iter⸗ „Langkubr. Heute, Mittwoch, abds. 7 Uhr: 
Mitgliederverjammlung. 

D. M.S. Ingendausſchuß. Mittwoch, 19.9., abends 7 Ubr 
im Burean dringend. 10701 

Arbeiter⸗Jugend Joppot. „. den 19. Sept., 
adends 7 Uhr: Miiglieberverſammlung im Bürgerheim, 
Bergſtraße. 

    

  
Verband der Fabrikarbeiter Deutichlands. 8.. 5 Danzig. 

Donnerstag, den 20. Sept., nachmittags 472 Uhr, in der 
Marrerberberge, Schüiſſekdautra: ů — 

Bertrauensmänner⸗-Verſammlung. 
Ohne Verbandsbuch kein Zutritt. 606070/ 

D.W.S. BVertraunensleute! Klempner! Heizungsmon⸗ 
tkerre! Freitag 6 Uhr im Burean. 1069 

als ob ich da ſelbß auf der Bühne ſtände, den Maſettor vor⸗ 
Zrritelicn bätte? Der blaße, Elende junge Meuſch mit deu⸗ 

verkniffenen, zerwühllen Geſicht, das bin ich! Mir ailt ihr 

Fleden. Bitten. Beſchworcn! Wie nuwiderſteblich drollig 
tich keune es wobl!) ſte zu bereuen weiß:! Ans dem Par⸗ 
terre kaattert helles, fliegendes Lachen. Er klingt wie Klein. 
aewebrfener nach der Maßſenſalve von vorbin. Recht ſe! 

    

Euch bat fe nun auch umgarnt! Schon bringen die Töne der 
Weichichiganasdrie an mein Obr.    

  

Schmüle. tobe, ſieber Innge. fieb! 
Zerline will mit Freuden 
Wie ein ſtummes Lämmcchen leiden. 
Nur verzeihen jolln du ihrk 

Sie das rein, iiß, Ker aufperlt! Wie die Triller und 
Sänße gleiss Deenten, ſchillernden Seifenbläschen emporſtci⸗ 
gen, ein Selichen Hingankeln, leicht und körverlos. und aru 
Eude iurs Richts verſchweben! Spiei alles! ſcheint ihr be⸗ 
ſchwingtes Kommen und Geben, ißr flüchtiges Anſblitzen 

kud Berichinden zu ſagen. Suiel euer Lachen und Wei. 
nen, ener Leben und Tod! Spiel ibr feloſt ſowie wir! 

Mur nichi manlen. nur nicht grollent 
Nur nicht grämcln. nur nicht ſchmollen! 

Lächelind., fänzelnd, in den Hüften ßich wtegend. kümmi fie 
EäEer. Irt sierlichen Menvettichritt ind die Füße geßelk. 
Sal aibe es kein Ausweichen mehr ßür mich. Aus derr 
Srceher gtrren zic Geigen, locken die Ilsten nuud Schal, 
melen. Ia es nicht, als börie ick die Silberiäne rreine“ 
Spinxtis im & umzimmer, won Karokas Fingernense- 

en. S.. 
ie Eebermbtigt die higmliiche Leichte. kie wie Sternen 
kich, Ungreilbare, aßer Gemeinfarne, und ße faßte Raeine 
Hand., deugtt ſich über mich, lachend., gantenld. ſchwehend, 
Eüs würderbelte nock einmal den Refrain: 

Scheaale, tobr, lieber Junge, ßeh“ 
Lerline wil mit Kreuden 
Sie ein Kummes Nämmmen leiden. 
Kur Leräciben tollß du ibr! 

Entzückt, Fianatrißen brehr ich meine Arme noch des 
3 ild aus. Mit dem w- *-n, Run 3— MTonseveen . 

igettiche nden Les mich taumeln macht. ſinkt 
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Damniertn creuitanstalta ulůer 
Danxig, Langer Markt 37/5 
krüher: MEXER& GELHORN aktlonkapitat und NReservon: 200 Miinenen Reiensman Reichsbank- Ciro-Konto: Danzi 
Telelon Nr. 3383, 3284, 3478, 3634 

Postscheck-Konia: Dasxig 229.— 

nges.      

     
     

   

  

Reserviert 
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CLelesrammAdresss: Creditanstalt 

Austunrung aller bankmäbigen Sesenntte 
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AktiengeselLSchallk 

———— —* Bobdüreahesse Nr. 3: Teleſon 560, 1899. 710• 7195⁵ 

     — Rundschau mit Douerthien 
ꝗ Musterschutzl      Uhne Beenhri 

Flugverkehr 
ů ů Eenberg-Warsehan-Dansig 2 Commereialbank A.-G. Doas *5 0o%% Leuber ab 605 ein Danzig. Hundegasse 60 Warschan au 11 öů Werschau, an 1100 Fernspr. 3180. 6016, 6868, 6868: Keichsbank- Girokonto Warschau ab 300 Warschau ab 4⁰⁰ PostschsckäRonte Nr. 7371 : 4 Adhtt COBADAN 

i 

eeee 

— Wüi 
Danzig, Langer Marki 3 
Telephon 5883 bis 8891 u. 391 — 
— Oekeerersbeet ů analtfH, Breltg. Rr. 1 — ä————— redelen 15.92 28•67. Telerr-Adre ees- ů ů 

Deuisen-Rbteihinn; Wamnrenbvurs- -Abtennng 
üperwelsungen nach Ru vland 

bebr.Schbnherg 

  

3576. 105, 5825. 5420. 005 Sank und Handelshena Laelon: 
pANLICO, Loder Merht 41 busuhiung —.—— 
Engang: Matzkausche Casse — 

Telelon 5929 6428, 6718 Telerr-Ack.: Herkurbank 

  

    

Deimpke & Siegiried 
Bankegecsc häft 
Danxig. Folzmarict 18 

Gegründet 1905 
Orahtanschrift: Detes Ferusprecher 1871. 5433. 5433   
Warszauski Bank Aaeunoteonn 

ODDZALV CDANSKU 
Ehanderreme N Rr. 27 — — 

Teleios: 136. 1854 5152. 6815. ösrr 
Teteramm- Adkeste: Warunion 

Zentrale: Warſchau-Ffialen: Londun, Porls u. Loclz 
    

      

     

  

   
    

Zentrale Ponns ** 

Wuue — Auswü n 
ngesellschaſt 

Crone WollwebemtaseN Nr. 1 
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f.xWW. Wofjan Schitswert 
Danzig-Troyl 
Teleion 1647 

Schiffbau:: Maschinenreparatur 

Mneeis-A. Kanvoort-Srdelüchatbanrigarn 
Fernaprecher 2303 u. 65% Danzig-Langtuhr Pommersche Chkansser 5 

Eisen- und Eisenwaren. Srobhandlung 

Zud.,Band.-Formehsen, Bleche. Röhren, Fitioks à Draht. Drahnelte. 
Kurzwaren aller Art à Heus- und Küchengeräte. Emaille Weren 

  

EEA 
&. in. D. H. 

Danzig, Pfefferstadt 1 
Telegr-Adr.: ErEillis Teiefbe 5935.3434 

Das fährende Engrus-Haus 
des Ostens 

lür Fohrräder, Nähmalduinen, Eubehö:- 

teile. Kleinkraflräder. Einbaumoiore- 

  

  

ü Danzig-Olivaer 
— Malchinenfabrik und Dampilägewerk 

Artienęssellschai: 

Iel-Adr..: MAsissiE OIVXA Larpbhen: OEAL Nr. 45 
. Stactberesn: DANZIS. Frasergasse B. Lalepbos-: Dæn 5υ 

SpeziaHsbrik flür landw. Maschinen und Seräte 

Hotz-import * NMotx-Erport 

  

Marcus Becker f 
Werkzeugte Maschier : Traamminlonen : Prpe: Heberenge 

VDaneiger Schifiahrtsköontor b. m. b. H. 

x — — 
Leumimven 

SeIi HoEVerechtungen 

2———— —.——   
Terrerlirien Damrif—-Aumerdss, Aarh eie 

belgncben arrbsirchen eEchen Pirres 

B. 
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HANDELSHAUS 

KRKVGlER 
Zentrelbmeau: Warschau, Hortenia 6 

Ffliale Danzig, Am Jaobstor 5/6 

E Gemamtfunm, Leamchansen, Ayitunzb.A 
— é Waldexploitation — 

Hokindustrie und Holzexport uum ee wusetes Seuittaaterünt 

e Mutomobil-Reparaturw 
  

DUSTRIEIL 

„Polbal“ 
polske Bkryckie Toarrystus Handictee Trassportbue H. m. K. H. Metallhütte 

    

  

    
   

   

  

    

   

    

    

     

    

       

         
         

       
     
   
      

Aktiengesellschaft panxig. Erengageht 8i⸗ 

E Adt „, 

Danzig, Hopfengalle 74 Tal 2258. 3980. Z5ei. pen 5422. 
e ů 

2 

5 2 Läger für Holr, Stück- n. massengm 
kclegr-Adr.: Metuhets Eösane Kv-cheleher Smuuie gobe Läher, für Hoiꝛ, E 

Pernspr. 4. 28, 6463. 2006 

    

   
   

    

    

  

    

   
    

    

Reichsbank Go - Konte 
8 — 

—— Mee; Weichrmenn 
Hersteller Cegrändet 1876 Specltion Cesründet 1876 

F — Niederlasungen: Iliyslouitz, Raltowitz, chosdie, Hindenburg, 

ü Raffinadekupfer Borsigwerk, Beuiden, Sobnitza, Fraustadl, heszno, Stentsch, Domig 

Lagermetallen Holzspeditionʒ⸗⸗ 

SS V//.A a: K ä„ 

raffin. Weichblei ů 

Merese, H. Lenczat & Co.-B3 
Metallegierungen E EnCZZĩ ö‚ 0. b. H. 

Ahen Tal II. 5580, SSS Daasig, ElissbetDWan fel-Adr Lensebat 

2.— IA IIR Eunlannm. Söffanckter, rlrattunomormhön. Gudkean 
  

    

W. Jedwab 
Samen- u. Getreide-Grobhandlung 

Hundegesse 45. Tel 69265., 6962 

L.. D. Goldiarb 
Telephon 6873 · DANZIG · Hopfengasse Ä7 

Kleesaaten und Hoptenexport 

TLuchwig Bonig DaL 
Erunshöfer Weng Nr. 1a 

  

Telephon3721/ Telegr.-Adr.: Dabinxo 

Dampisäge-, Hohel- u. Shundwem 
HolzgrobRandiung 2: ExXport u-Import 

lolzspedition 

  

Tel.-Ackr.: 
— 

Demaud —— 
Taberus 

* 3 290. 247 257 Gesellochart mit beschrẽnkter Haftunng 33—3 

Sgerre lanerphE und Schuppen an er Weichstei gelegen, 
SDervimmut die Spediticn lee- kinß- u. bahgwärts Lämtlicher enf dem Bahm- u. 

Wallerwege eintreffend. Hôlxer, lowE die lachgemãlle Enlsgerung aui eigenen 

greßen., mit Bahnanlchluß Veriehenen Plätzen im Freien und in Schuppen- 

    

Tctegr. AAreE: Berrend Da 

Telephon Nr. 40, 334 Sieg & Co. L Lnrrhone 
GeEESer 1883 Seeserel r Segtegesertie Wuen, An 224 aen neren ＋ 

Herings- 
Import Curt Wolter 

I— DANZIC. NEUGARILEN 1 ů 
EELEPHON-ANSCHLUSS NR 74%8 

Grubenholxhandlung und Waldgeschäſt 3
—
—
 

ü Export 

Mhinguich 
EEHHEDSEED 

. EEECRT 

Feols, Mehl, Keffee. Tee, englisck. u. 

amerik. Kakaohuver, Chemiknilen 

Demrir, Meberkasse Nx. 4. Telephoae 75 v. 5935 

Telegramm- Adrssse: LONDEXPOCO 
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b. E. ‚ Danziger Siemens en 8 

erkstatt    
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. / —— äůäw ů da g v 

Danz iger Nachrichten. ſen von der Beteiligung⸗ an einem Unternehmen oder der baran am Aendernn n n mehrese sher aſinet Meuneh 
—— v Lundhta. à An entelter Leine Gi und gaß ihm den Gat. aungs Kigkeit nelterfächt worben. Nach Anſicht des Arzzes 

Dig hz nächſt s Angeſtellter eint Sie * 2 i Vit, i‚ D 

ů Die Löhne auf der Werft. Veſſe halte, wie er angab, in Slettin eneee beine Somdinnencht Pianlwrilich an machen und der 851 
Swcheft ben Cawertſchaſten und der Direltlön ber Dan. Gelchäft im Auge gehabe, zwelthes zräter, ſeiner Angabe nach, l.G,. auf Uün anzüumenden wäre. Nach längeßer Be⸗ 

Varß adiungen ueſenounbanptmortftath Kanden hente- früß hoondſer Iu Auſpruch nn etentigte bich Win reimand We . Whtesßder, Geßatgefente⸗ Wieleis welches wedgen 
bandlung wegen Re Löhne Di 8 Hbe lich hintereinander an⸗ verin Ang,/ e ügM· — 

landlunnen Halben Wafe der Löhne ratl. Die mehreren kleinen Unternehmen, Nuus tr an ex Erpreßüng, fortgeſetzter Beleldiaung, Haus⸗ geudes Ergebnis: 

  

Aneterin den, Vorvrten wohnenden Arbeiter irh Peduch nichts. Es fetzie ſich bei tm meß 
ees pen enhen WeVenerte wech Den Duathen Pünſnicen Sern Preis . 9. hlt. 
Am Freitag, den 9. H., wi v G‚i ů dem Eintritt in das gutgebende Uinterne Spitee .50 U00) ff wird auf die zuletzt feſtaetetzten rdie in der⸗ georbeiteten Stunden Lul 
Iulage — nicht aber Akkord — Zugeſchlagen. 

    
    

  

  

Ab 15. 9. ind di— 5 enthtellen. Anter anderem machte er den Landgeriihtsrat ů 
15 ö. ho die Orandibhne folgende: öů obaſlr uaronwo rilich, daß üm ieler ilionen Mart Ge. merben. In der Begründang des Geſetzentwurfs führt der Für Vorarbeiter in allen Abteilungen, M. 8 700 096 ihm in Autsſt u Senat aus: Die Zohl 40000 M. beruht. auf einem Druck⸗ 
gelernte Arbeiter 3 ** % winnantetl an dem von ihm in Kusſicht genommenen Unker⸗ G e-ie , , 

„ gelernte Arbeiter über 24 Jahre 25%0 000nebmen entgangen ſeien unb verlangte dafikr Hemlichunver, ſehler. Bei Einbringung des Geſetzes ſollkte erne Sigentliche 
„ — „ von 20.—24 Jahre..... 9100 600 blümt eine entſurechende Eniſchädigung. Der Angeklagte Erhöhung der Sleuetſäge nicht vorgenommen werden, londern 
anßgẽlernte Aebet unier 20 Jadre.. . „ 3700 000 erhtelt ſchlietzlich in einem Holsgeichäft eine leidlich bezabktte nur eine Anpaſſuntz an die Geldentwertung. ů 
—- angelernte Arbeiter hüber 24 Jahre .. . 900 000 Stellung, doch mußte er bieſe wieder auigeben, da er nicht ̃— 
‚ ‚ vaer O Mahene. . . . „ 5880000 üuie war, anßgtten Hipßeß Bretterboblen ußm. auf —————— —— 
* Hei⸗ — Jabre * * 0 e Dauer autzsußalten. Inzwiſchen ſteigerte ſich ſein. Hag eue S . Dem V ein Geſetzen 
irand ASeten üder 20 Jahre 5700000 (gegen ſeinen Onkel. 0 vas Ann bes Sengts wor 5 ——— 12 Mr iettes ·e er mer 1, ehte.... 20C I . Jui teed,elsrern Sonntnge, gind K. Rach cenaller werden föll. Was Vaneest ů „ * „ 17 * „ 4300 C00 Ser Wohnnna des in Lanafuhe wahnenden Landgerſchrsrats. gautnn erhatten, gegebenenialls Steue 

„ ‚ 5 „ 14 „ 6000 000 Es iſt anzunehmen, daß er ſich vorh⸗ r nergewiſtert hat, daß daß ſie 10 Prozent des Croßbanbelävreihes nicht Aberſteig 
ů „ * „ 19 „ „ 6400 000 dort niemand anweſend war. Er⸗ erbrach die Doppektür⸗des Aack gleitende Bafis jollen auch die Siener anf Minera ů „ „ bis ʒu 2T0 7200 000 Flixs und drang in die Bohnung ein und nahm dork ans walter und künflich bereiteten Getränken und das Leuch 

Lehrlinge'erhalt. — Iüf,, a G Sg 0 Rache. ein fürchterliches Berſtörnnaswerk vor. Mit einem mitkelſteuergeſetzt geſtellt werden. Sie ſollen ſedoch 20 Mro⸗ 
b0 inge e 275 n 50 0, Met, im htten Piihen ſüakrt ne-Ananhte won, Henter vorhinge Polſtermöhel, zer⸗ zent des Heritellerverlaufspreiſes nicht ergeisen. 
„ d, im ð, 2 Mt., im 2¹ ichnirt ein⸗ 20 ů ervorhänge i ů Franen 70 Krozenf des Loäuss der ane 2 . mehrere koſtßare Teppiche pie Mohrnte wheHehinen Beſchlannahmtes Diebesant. 

  

müännlichen Arbeiter. 
Dauernde Lohnarbeiter erhalten be 

in Gruppe 1 den Akkorddurthſt 
in Gruppe 2. 
in Gruppe 3. 
in Gruppe 4. 

er Sozialloßn iſt für 
au 66%000 Mark feſtgeſetzt, 

tder ſchnit, 
zark 5 „ 2 000 W. 

1 800 000 Man 
   — — 

    

Die Rache eines Vandaliſte 
e Straftaten läagen einer 2 

Ganz außergewöhnlich⸗ 
Grunde, die geſtern vor der Strafkammer 

ndgerichts zur Verhandlung kam. 
na, ſortgeſetzter Beleidigung, „ 

hädigung hatte ſich der 29 J 
u zu vcrantworten. Die Str. 

e Vorgeſchichte. Vor etwa 

   

   

   

    
   

  

ng mit dem Plan üum, ſich ein eigenes Geſt 

  

   

        

   

    

àam 15. ds. Ats. statb unser Boucher 

Karl Knäbel 
im 68. Lebensjahre. 

Wir verliesen in hm einen treuen 
Mitarbeiter, desserbauirichtiß Kkter. 
und seinée Tatigkeit, bescnders in der 

Kriegszeit unteèr schwierigen Verhält- 
nissen, unsere Ehrung uber das Gxab 
kinaus gesichert haben. 10713 

Danzig, den 18. September 1923. 

D. W. Hühne. b. m. b. H. 

  

Amfliche Bekanntmachungen. 
  

Verordnung 
iber den Verkehr mit Milch und Butter. am Mittwoch, den 26. September abends 6 Uhr In Abänderung der Verordnung vom 18. 

kember 1923 wird der Multipiikatoer der    

  

   
geſetzten Goldpfennige für Mich und Butter 
Donerstag, den 20. d. Mis. auf 428 000 

taeſetzt. 
Danziq, den 19. September 1923. (10714 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

kotgeld der Stadtgemeinde Danzig. 
In den nächſten Tagen gelangen Nolgeld⸗ 

der Stadtgemeinde Danzig in Werten zu 
000 M zur Berausgabung. 
Scheiss Sud 180 & 20 de geoß ünd 

MRande rechts und links E 
ertbezeichnung 1 000 000 M nach Art eines 

  

  

   

  

   

   
   

   
   

  

  

„Die Vorderſeite zeigt ein in mattgrüner 
be gehaltenes Raſtermuſter. Der Aufdruc 
eint in rotvioletter Farbe. In der Mitte 
adet ſich in einem weißen ausgeſparien Felde 
ender Aufruck: „Eine Million Mark deutſche 

währung, Danzig, den 8. Auguſt 1923. 
Senat, Berwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 

Dr. Volkmann“. Links erſcheint in einem 
srunden Felde das Danziger Stadtwappen 

Zeit nom 8. bis⸗14. 9. Brozent anf Würnadlohnennd ſoztale 

  

   

ſondere Zuſchlüge 

„1650 000 Mark pro Stunde 
Frait und jedes Kind Pro Stuünde 

aftaten haben eine be⸗ ů‚ 2 Jahren kam K., der in n bei der Reichswehr geſtanden datte,-nach Danzig. 

und machte hiervon geletzentlich ſeinem Onkel, einem 

eute. Mirtwoch, 19. Septem 

—. Donnerstag, 20, September, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 

Freitag, 21. Seplember, abends 7 

habe. Er begann den Landge 
forigeſett durch Brieſe zu beläßtigen, 
beleldigenden, Inhalts waren und auch v 

     

    

   
   

     

   unge⸗ und die Rohrſt einer größeren Anzatzl von Skühlen. 
Standuhr riß er das Gehäuſe beraus und ze 

Werkſtatt 
ro Stunde S mälde. Er zertrümmerte einen wertwollen vt vro Stunde Spiegel. Ein Dutzend werkvoller geſchliſfß ſogenannte Römer, brach 

das Klavier ftel ſeiner * 

  

    

      

  

rinem Hackbeil Heb er in die Kanten und Ecken des Klaviers „DTodes färter Kaufmann Samurl ArießsSiarin, 68 Söcher binein. Im Innern des Inſtruments nerbog er die 8 M. — T. Hes. Weichenſtellers 8 — Selinskt, U . 8 M n Saiten., Wer durch den Angeklagten angerichtete Schaden — Sattler Anguſt. M2 66 Is M. — Schneiber Joachim * beziifert ſich heuttger Markwertung entſprechend nach vielen Goertzer, T. „ — Witwe Jobanna Drarder geß⸗ laklage Milliarden. Um das Zerſtörungswerk mit einer ſolchen König. faſt 79 F. — Buchhalterin Marie Waägnèr. 45 J. des Danziger Gründlichkeit vornehmen zu können, muß ſich der Angeklagte [? M. — Ofenſetzer Max. Salewski alias Gorung. = B Er⸗ ämebrere Stunden lang in der Wohnung ſeines Onkels aui⸗ 7 M. Rentier Guſtav Kerſten, di J. S M. — Wüme-. und gebalten haben. Zum Schluß ſetzte er ſich nieder und ſchrieb dephine Malaſchinski geb. Faralich, 55 J. 4 M. — Mal oſef einen langen Brief an den Ponbgerichtsrat, in bem er ſich Paul Quidzinski, 11 J. 6 M. ů— jelbſt als⸗Urbeber der angerichteten 
und den alten Herrn, ſowie deffen 
beleidigte. 
Der Angeklagte behaupteie, 

ſtörungswerk auf die Straße 

* Frau m   chäft zu grün⸗ als er na 
gekommen ſei,   

  

Stadlthegter Danzig. 
Direktion: Rubolf Schaper. 

ptember, abends 7 Uhr: 
Dauerßarten: Serie II. ů 

Die Hochzeit des Figaro K＋- Dt — , ů— 
Perſonen wis Kkanmnt. Ende nach 10.- Mür. 

  

  

     

  

   

karten Haben keine Gültigkeit. 
Erwachen“. Eine Kindertragödie. 

uhr. Dauer⸗ 
„Wechsler und Händler“. 

„Frllhlings 

Karten: Serie III. 
Komödie. 

Konſunt⸗ 1. Spargenoſenſchaft 
kur Danzig und Umgegend. 

  

    

Landgeriähterct, Mittetlung. Der alke Cerr riet ſelnen Ref⸗ 

den ns wehr d ie fite ů 
„ Uund meör die ſire kruſe von drei Jihren laulete. naig ſchuld an ſeiner ver⸗ * Dibren kare ere, ſei, da ihm dicier von 

bgeraten dgerſchtsrat vnd anh. Dehen Sedten 
die zum Teil ſchwer 

eriteckte Drohungen 

Aus einer großen 
rſtürte es. Große üchwere Hilder naßm er von den Wänden. ſchnitt ſie an der 

ener Weingläfer, er in den Stielen entzwel. 
erſtörungswut zum Oyfer, 

Verwüſtung dezeichnete 

Friedrich-Wilheim-Schützenhaus. 
Mittwoch, 26. Septermnber, adends 7σ Uhr: 

Klavierabend 
profelior cart Friedberg 

vur geiner. Neise 

    

— Konzertidgel Bechstein 
Gerhard Richter. Langga, 

— 

  

   
    

      

      

          

          
   

      

    
   

    

   

  

   

  

jriesensbruchs und Sachbeſchädi nuung auf svint Gefänaulis⸗ 

  

Eine Anderung des Zigarettenſteuergeſetes 
beantragt der Senat bein Volkstag. Anſtatt 40000 M. 
ſoll nur 2000% M. Sleuer für ein Kilogratam Tabak erhoben 

   

  

       
   

  

   

     

    

    

     

  

    
   

   

    

      

           
    

   

    

        

      

Won der Krimmalpoliße Und folgende Sachen als geſtohlen angehalten: Mehrer⸗ Fabrräber, 21 Pinnd zerichnittene Kupferplatten, & Pfua⸗ zerſchnltzette Kupfer⸗Schaliſchtenen. 1 Kiagen⸗Magnet. 1 Ble 
aeipräſtdtum, Zliu 

S8ze und Lehnen 

  

iche und Ge⸗ 
venetzieniſchen 

platte. Intereffenten können ſich im Poli 
Wer 2 S, mielden. 
  

t. Auch Mit Stanbeamt vom 19. Septemher 132d. 

      

   

  

iederum ichwen erantworilich: für Politll Eruſt Ldops für Danzia Nachrichten und den äßrigen Teil Frik Bebers kür Inſerate Anton Fooken, ſämtlich in Danz 
Druck und Verlaa von J. Gehbi u. Cö., Sangia 

(1 Rotfuchs, 
1 Sealkappe 
neu, S. Dollar zu verkf. 
Angeb. unt. U. 1799 an d. 
EEEDd. b. leinme:- (in einem Süso. O ——— Kr. 1785, en. bie 

2 Lijerne Oeten mit unter x L 
Rah⸗ zu verkaufen. SE d. SameEmme. K. 
Schneidewühie 1. 1 Ar. ö ienhte. H Er. 

ich ſeinem Zer⸗ 
habe er tiefe     
  

   

  

      

    
    

  

   
   

        
Die Müüecr- ne, 8. 
ichlugzenanis Beſucht hat 

jucht Stellung 
—— ö 

  

     

    

    

AbsCchle d 

Saub. möbl.Zimmet 

  

  

  

    

  

   

      

    

  

            
    

    

   

  

   

    1550,1.25 Whiamarn k.u.mreisüntg. Sitch. Si ae 
uKübsmberg. Zeuphauspessage, Sold Lelanlt ieven, 70 M. Mite 0 de 

aus dem M. ainenne — V forb. Selucht Offert⸗ 

ee,eeeeie n es      
    

der 8 
Guf erhalkener ——. 

ü üntarn j ü e Winlermaniel 
mit Preie Arl. M. an d:Eroed⸗ 
Exded. d. Volksſtimme (f 
—.— 

        

     

  

   

  

   

   

          

       

Lichtspiele 

  

      

      
      

         

       
      

  

  

  

           
  

    

  

          

                  

Dominik hlI L2. 19498 —— — 
Generalverſammlung PTPEEAY· Möbel mübl.“ 

DDSnees,- AM, L2d.Ss. Sesmnucht,zn Rauf. geſucht 
Petriſchule Hanſoplatz. 19.2— —— — bie KWs. der Vuben. 4 — Lagesorbnung Max Landa and Llane Rosen Kinderd Leel 

i. Geſcaltsberict und Entlaſtung des Dor- M in aers ragitomishᷣen beteirie-Abentener, Kinderbettgeftel Kandes. — ne Sahncht Vag—. 
2. Genehmigung der Bilanz. Die scwarze Schachdame!; Der. Dolüstüünn. 3. Bechlußfaßfung über die Verteilung des — ů ——————— Keingewinns — — r 5 Kleiderſchrauk ö 4. Votet- der Enlihediaung für den Auf⸗ Der 9fe Sensationsproꝛeß . Banfen geiucht. Oßer.. 
5. Anſtellung eines zweiten Vorſtandsmit⸗ 0 der Bohslinm. , aliedes 5 ungewihnlich Spannende AR —.—e. ů nkt er⸗ 22 — 6. Anderung der 8s8 6, 10. 19. 30 und 33 

des Statris. 
7. Exſatzwahl für ein Auſfſichtsratsmitglied.    

erster Besebung. 
   

  

    ſür Bunl⸗ 

  

     ——   

8. Verſchiedenes. öů 
Zutritt zur Berſammlung haben nur ſolche 

Perſonen, die ſich als Müglieder der Genoffen⸗ 
ſchaft ausweiſen Bönnen. 

Der Auffichtsrat 
J. A. Bluhm. (10712 

     
    
    

Buckdru 
   

    

  

Sämtl. Dru 
* — 

In geschmackvoller Ausiährung liefert in 
Kürzester Zelt bei mäßnigen Preisen 

Danzis. Am Speudhaus 6. Telephon 3290 

  

ind Weiſſickerei 
dauernd geſucht. 

Off. nt. U. 17003 a. b. Exp. 
der Nalksſtmme. (1071! 

Flotte 

Zeitung 

      

     

  

   

     

  

CSuchen 

    
ůckerei J. Gehl & Co.,, 

     
     
  

  

Amerikanisches   

  

rechts die Reproduktion des Graßichen 
niſſes von Daniel Thodowiecki. Quer über 
odere Hälfte läuft die Aufſchrift: K„Natgeld⸗ 
under Stadtgemeinde Danzig.“ In der 

Sten und Unken oberen Eche ftieht die Zahl 
Unter dem Mappen erſcheint die Nummer 
unter dem Bilde ein Stempelabdruck mit 
meißzen Inſchriit Der Seuat der S⸗ 
Danzig.“ Nummer und Stempelabdruch 

   

  

  

     
   

  

8 ch III alz Lbennth 
Bihigster Detail-Verkenf in 
Seiten, Xiehl, Kaſlee und SDnEI 

ine, Fe 

    

     

    

   
   

Ver 

  

      
Wer .E. S., Dfeßtertastüi, 2. 

Erkahrener Siſchler ucht Steim le 

Haustiſchler 
b. Möß. Firma od Betrieb. 
Argeb. unt. V. 1784 an d. 

Mer 

  

      

    

        
    

aein grünbrauner Farbe gehalten. 
Auf der Rückſeite fieht man ein Bild des 

igen Gouvernements gebäudes auf Lang⸗ 
n in mattgrüner Farbe. Darüber ſteht 
Sinlöstlagsvekmerk und unter dem Bilde 
. 1000 000-. In den 4 Ecken erſchdeint 

nen Feldern die Wertangabe „1 Mitlion 
A* deutſche Reichswäh unggg. ö 
Danzig, den 19. September 1923. 

    

    

   

Der Senat 116715⁵, 
Verwaltung. Der-Stadicgemeinde Danpig.   

  

werden Solort dehandelt. 

Tage. Spezialliät: Oebisse 
Piaß      

        

   
   

  

   
Gebisse. Reparaturen an einei 

e. Eoldkronen usw. unt. voller 
ů‚ Carenie. Dankschreiben aber — eer * 
—2 Schmertosentünernngen Niedrige — —.— Junge, 1üflige 

iee e en Wün Kostenberecknung. 110356 letcr — 

nsuiut — Piefferstatt 71 Durchgch. Sprechackt v B. T URt Kl Fuhren. Umiüge A — ——— und Axbeiten Hhrt aus 

Erned. d. Volksſtimme. (7 
    

    

   

    

  

    Les Dan fucht Stelle 
ohne Ltagan . Haushalt 

    Angsd, Unt.W. 1783 an d.         
      

  

      
          

 



———— 

8 altste Polnische Heæssanten, Wickan,. Uipinen, Poluschkan 

XK2 fugah Dange onhandas A- u. 
Lriesssens;Banae Evenes Laberhaus mit Behin- Bul MassEranschiuh Bopfenssss& H.. S 

Lelehdan:——— ———.—.— 
Sasten-Rethigungs-Anlaoe 

Hundegasse 
119 ANZ21C 

— ih Stüänst Käuler an Rolitee. — üer —— Woumn u. Wübeenrücs 
üů 

Julius Brilles u 
Danxig. Wessenre 28.38. Feirsor 7 Se 12525 Syegesses, LegiellMessla 11. Teleſon 197. 

Lahmengenhie Herrenstilelel. · DurmgenSmi⸗ und Hgo-Artikel. 

W.— Dnesn m — Deunb. Mohler. Lion XTös 
Danriger Fernverkehr 

U ———— Sesin hd rrrthts. 7 

Dansig-Neulshroasser 5 ven, L, es W 1 Raug an hn böm. Lah 89. 8 Daneig 
——— 2 102•, 410, an W e. Lie, den Brotbänkengasse 44 

Fernsprech-Anschluß Nr. 723 x 1* in Brin s- , 8„ B. 1020 f Telephon Nr. 3072, 5333. 

Drahtanschrilt: Fahfabrik“ 
7 „leybon Ne 20. 

⁴ 

Faßß. und FaßSholzfabril E8 SEEhS . 8h. ü 

PASS-CGROSSHANDLUNG 2 àKolonialwaren⸗Groſſhandlung 

SEs. 5u. 15r. in. 7½. an Eariend. ab Ei, n, 12. Ae. Lie1A C 
Eér, 10%. — Se, 108, 11 ntag * 7et, See, 11, W. (8.,8 5.— 

—— 
SSSSSSS aktiengesellschaft 

ů PRUI. F. EISCH·EH ü — x Für Holzinteressen 

—— EKusge Birenfeldt ————— 
Tel.-Adr.: Eehüelscher Bannig ü ů EOIZ-SROSSHAUDHUun,e 

Lagerplatæ und Sägezverk: Weichselminde · Tel. 3715 

Daneis Lanstüim, Neuschottland i LeMer: W——rnt 
Telehhn 552 Teierr-Adr.- Hohbirkesfeldi Spedition u. Lagerung v. nölzern eller Art Lonnichnitt 

Zũ ndwaren-Fabrik 
Gesellschaft mil beschrankter HaftarE 

Danzöigs Scebhellmüihn 
Fernsprecher Hr. 221 

Hanes,Sicherheite-Zündhbiser “ Flaggen-Hölz er 

BEERGFORD pat Pfeiter Mihihn un.1 Muininweilen 
banzig., Böttchertasse Nr. 2%7 

‚ Holzspeditions- und Lager- Gesellschaft Tetelen 646l. 5161, 5163-Tel-Adk.: Belagra 

W. B. . BS 
K Eaohtheeerists. in Weichbscmümde u. Srehdeten ů IMDDOrt 

m. e„geπσ eRee Sshie MEPer M ?E Setreide- Mehl : Tee : Kaffee . Reis Düngemittel usw. 

2—— 2. 
Erport aus olen 

Lagerung von Höilzerr aller Art. Keriofielmehl: Fialꝛ: Saaten: Holꝛ 

  

Syndikatee, Nolzimdustriellen 
Speditions- und rransportgeselischaft 

Danzig-Foummereilens K&UO
S. „VEREIMI SETE SEDTIEUREÆ.

 

panzié ů Biowenkesgase W. 28 

Prrbrschek- EeürpnüdA DAAEC 
Telelon: Nr. 314. 6436 

8 
Tel-Adr.: „Dankro“ 

— Daræw. EAEEAE Nr. 3 
Steher S71. Ci, VK. Speamon. Kommissben.-Veriülhant. Lagerung, Versicherung, Inkasso 

ASt. FEerünen — Tedehs 3433 tonshrmen Die berten Verbindngen mit Spedit an 

Spedition unt Lagerung von fiõlzem aller Art. ü 75 — ——— 

Dau — er Holze —— Ort, Ea or Goicderger 

Setreldle * Mehl «eis Saaten 

Futtermittel * Rolonialwaran 
  

Elgene grehe LAgerhäus?! 

in —— und Neutahrwasser *  


